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Der Eifer für Dein Haus verzehrt mich (Joh.2.17)      

Liebe Mitglieder der Mainzer Schönstattfamilie,   

liebe Freunde und Gönner unseres Kapellchens! 

11 Jahre sind es her, dass das Fritz-Esser Werk seine Stiftung ins Leben gerufen hat.  
Geplant als Zukunftsinvestition hat uns die Realität schneller eingeholt als gedacht. 
Das Fritz-Esser Werk kann den Fortbestand und die bauliche Erhaltung unseres 
Zentrums nur noch von Jahr zu Jahr aufrechterhalten.  
Auf Grund diverser Sparmaßnahmen des Bistums erlebt unser Haus, Gott sei Dank,  
wieder etwas mehr Zuspruch. Denn schließlich leben wir von den vielen Gruppen und 
Kreisen, welche es besuchen.  
Doch leider gibt es weitere Sorgen. Wir haben Krieg in Europa, viele anstehende 
Konkurse von Firmen, steigende Armut, Mangelversorgung bei Lebensmitteln und 
Medikamenten, nicht zuletzt auch dem weiteren Niedergang unserer Kirche. Da geht 
die Spendenbereitschaft aus den unterschiedlichsten Gründen zurück. Auch für unser 
Zentrum reicht das derzeitige Spendenaufkommen allein schon längst nicht mehr aus.   
So ist die Zukunft des geistlichen Mittelpunktes unserer Gemeinschaft und das 
Vermächtnis unserer Quellengeneration nicht gerade rosig. Dementsprechend sind wir 
dankbar für jede Zuwendung in unsere Stiftung. Denn eine Stiftung ist nach wie vor 
eine sichere und zukunftsorientierte Geldanlage. Mit der Bonifatius-Stiftung der 
Diözese Mainz; haben wir zudem einen Partner gefunden, der sich nicht nur um alle 
rechtlichen Belange kümmert, sondern jährlich einen Gewinn erzielen kann.  
Um aber unser Heiligtum in Weiskirchen erhalten zu können, benötigen wir weiterhin 
Ihre großzügigen Zuwendungen damit unser Stiftungskapital wächst. Deshalb 
bedanken wir uns auf das herzlichste für alle Ihre Zustiftungen. Und seien sie noch so 
klein. Gleichzeitig erbitten wir neben der finanziellen Zuwendung aber auch weiterhin 
Ihre Unterstützung im Gebet. Nur so können wir uns sicher sein, dass wir mit Gottes 
und der Gottesmutter Hilfe unser Kapellchen auch für nachfolgende Generationen als 
Oase im Alltag, als Ort der Begegnung und Besinnung, als Quelle des Zuversicht, 
gerade in diesen schweren Zeiten, erhalten können. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen mit dem ganzen Stiftungsvorstand ein friedliches 
und gnadenreiches Weihnachtsfest, Gottes und der Gottesmutter reichen Segen für 
2025.     

Für den Vorstand, im Dezember 2024 

Walter Erdmann, Diakon


